
 

- 1 - 

 

Instandhaltung auf dem Niveau Industrie 4.0  

it-motive SAP Instandhaltungs-Cockpit & Mo-

bile Instandhaltung bei Trevira 

Als Hersteller von hochwertigen Markenpolyesterfa-

ser- und Filamentgarnspezialitäten für die  

Heimtextil-, Automobil- und Bekleidungsindustrie so-

wie für den Hygienebereich und technische Anwen-

dungen blickt Trevira als Marke auf mehr als sechs 

Jahrzehnte erfolgreicher Geschichte zurück. 

Kunden aus der Textilindustrie - inner- und außerhalb 

der Europäischen Union - verlassen sich neben höchs-

ter Produktqualität vor allen Dingen auf die Zuverläs-

sigkeit eines erfahrenen Zulieferers. Um dauerhaft an 

zwei Produktionsstandorten, im bayerischen Bobin-

gen und im brandenburgischen Guben, mit insgesamt 

ca. 960 Mitarbeitern termingerecht Höchstleistungen 

erbringen zu können, sind reibungslose Produktions-

abläufe unverzichtbar. Wartung und Instandhaltung 

der Produktionsanlagen genießen deshalb bei Trevira 

höchste Priorität. Um den wachsenden Anforderun-

gen und den technologischen Möglichkeiten der In-

dustrie 4.0 gerecht zu werden, entschied Trevira, bis-

her analoge Prozesse der Instandhaltung im Rahmen 

einer übergeordneten IT-Strategie zu digitalisieren 

und so gezielt zu optimieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           Trevira GmbH; Werk Guben 

 

 

Mit der it-motive AG entschied sich Trevira für einen 

Implementierungspartner mit höchster Fachkompe-

tenz in der Realisierung maßgeschneiderter Best 

Practice Lösungen in Beschaffungs- und Fertigungs-

management im SAP-Umfeld. Gemeinsam entschied 

man sich für die Einführung von SAP PM/EAM als be-

währtes Instandhaltungsmodul. In der Kombination 

mit dem von it-motive entwickelten und als „Soft-

ware Made in Germany“ ausgezeichneten SAP In-

standhaltungs-Cockpit sowie der mobilen Instandhal-

tung mit Hilfe der App EAMmobile ist es Trevira ge-

lungen, Instandhaltungsprozesse komplett zu erneu-

ern. 

Systematik statt System – Die Ausgangslage bei 

Trevira 

Ein produzierendes Unternehmen der Größenord-

nung der Trevira GmbH betreibt naturgemäß großen 

Aufwand im Bereich der Instandhaltung der erforder-

lichen Produktionsanlagen. Turnusmäßige Wartungs-

aufgaben müssen geplant, organisiert, durchgeführt 

und dokumentiert werden. Darüber hinaus ist die 

akute Instandhaltung immer eine Herausforderung.  
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Instandhaltung auf dem Niveau Industrie 4.0  

 

Ob geplant oder ungeplant, der Stillstand einer An-

lage kann ganze Produktionsketten verlangsamen 

oder schlimmstenfalls zum Stillstand bringen, die 

Produktivität einschränken und verursacht letztlich 

Kosten. Werden Defekte nicht möglichst frühzeitig 

erkannt und umgehend behoben, droht nicht zuletzt 

dem Kundenvertrauen durch Terminüberschreitun-

gen schwerer Schaden. Entsprechend war auch für 

Trevira eine Systematik im Instandhaltungsmanage-

ment obligatorisch. Während diese Systematik sich 

zwar langfristig bewähren konnte, fehlte es an einem 

geschlossenen, zeitgemäßen System, mit dessen 

Hilfe diese Systematik vor Ort in der täglichen Praxis 

effizient umgesetzt werden konnte. 

Wartungs- und bedarfsabhängige Instandhaltungs-

aufgaben wurden noch überwiegend papierbasiert er-

fasst und in Exceltabellen verwaltet. In Bezug auf Effi-

zienz und Datenkonsistenz war dieses als rudimentär 

zu betrachtende System den Anforderungen an ein 

modernes, zukunftsfähiges Industrieunternehmen 

nicht mehr gewachsen. Das erklärte Ziel der Zusam-

menarbeit mit it-motive bestand deshalb darin, ein 

geeignetes System einzuführen, mit dessen Hilfe sich 

alle anstehenden Aufgaben optimal planen, steuern, 

organisieren und dokumentieren lassen.  

 

 

Trevira GmbH;Fasern, Filamente, Chips 

 

 

Die Softwarelösung sollte den Zeitverlust durch ana-

loge Auftragserfassung und anschließende Digitali-

sierung beseitigen und dabei Fehler durch die Über-

tragung vermeiden. Gleichzeitig sollte sie allen Betei-

ligten einen Überblick über laufende, zurückliegende 

und ausstehende Arbeiten in Echtzeit ermöglichen. 

Dabei sollte zu jeder Zeit, von verschiedenen Stellen 

ein Zugriff auf tagesaktuelle, zentral erfasste Infor-

mationen gewährleistet sein. 

Clever aber nicht „schick“ – SAP als Basis der indivi-

duellen it-motive Lösung 

Die Wahl einer SAP-basierten Lösung für die Erneue-

rung des Instandhaltungsmanagements der Trevira 

GmbH war eine naheliegende Entscheidung. In ande-

ren Bereichen des Unternehmens wurde bereits routi-

niert mit den vielfältigen Softwarelösungen des größ-

ten europäischen Softwareunternehmens gearbeitet. 

Dabei standen die Verantwortlichen dem Produkt der 

Wahl, dem SAP Plant Maintenance (PM) bzw. Enter-

prise Asset Management (EAM) nicht unkritisch ge-

genüber. Im Vordergrund standen hier nicht zuletzt 

Bedenken aufgrund der mangelnden Abwärtskompa-

tibilität im Rahmen der Implementierung des neuen 

Systems in das vorhandene SAP-Umfeld. Aber auch 

grundlegende Aspekte wurden bei der Entschei-

dungsfindung in die Waagschale geworfen. Dabei 

wurde die Leistungsfähigkeit der SAP-Lösungen nicht 

in Frage gestellt, sehr wohl aber Aspekte wie die Usa-

bility und User Experience, die nicht immer zu 100 

Prozent überzeugen konnten. 

Ausschlaggebend für die finale Entscheidung pro SAP 

als Instandhaltungsmanagement-Lösung waren letzt-

lich die Möglichkeiten, die it-motive mit den eigenen 

Erweiterungen demonstrieren konnte. Als Schnitt-

stellen zum Anwender konnten die Eigenentwicklun-

gen der it-motive AG, in Gestalt des SAP Instandhal-

tungs-Cockpit sowie die mobile App EAMmobile, die 

Verantwortlichen bei Trevira überzeugen, das System 

auf Basis von SAP EAM zu realisieren. 
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Instandhaltung auf dem Niveau Industrie 4.0  

Maximale Akzeptanz dank it-motive Instandhal-

tungs-Cockpit 

Jedes System zur Auftrags- und Datenerfassung in 

der Instandhaltung lebt von der Akzeptanz der An-

wender. Insbesondere wenn eine langjährig etablierte 

Systematik ersetzt werden soll. Deshalb sind Bedie-

nerfreundlichkeit und User Experience zentrale Er-

folgsfaktoren. 

Die beschriebene Skepsis gegenüber SAP PM/EAM 

basierte vor allen Dingen auf diesen Überlegungen. 

Mitarbeiter der Trevira GmbH hatten sich über Jahre 

mit der vorhandenen Kombination aus papierbasier-

ten Prozessen und Datenerfassung via MS Excel-Ta-

bellen arrangiert. Zumindest in einzelnen Bereichen 

erschien SAP in seiner Standard-Variante als wenig 

attraktive Alternative.  

Mit dem SAP Instandhaltungs-Cockpit als Eigenent-

wicklung der it-motive AG wird der Ablauf aller not-

wendigen Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten 

deutlich vereinfacht. Das Cockpit als Benutzerober-

fläche bietet mit seiner prozessspezifischen Ansicht 

eine komfortable, einfache und gleichzeitig zuverläs-

sige Grundlage zur Datenerfassung und Informations-

beschaffung. Mit seiner Hilfe lassen sich Bearbei-

tungszeiten gezielt verkürzen und damit Prozesskos-

ten reduzieren. Insgesamt erhöht das SAP Instand-

haltungs-Cockpit die Akzeptanz des neuen Systems. 

Es bietet die Möglichkeit zur geschlossenen Doku-

mentation und erleichtert die Überwachung von In-

standhaltungszielen maßgeblich. 

Zeit ist Geld – Verzögerungsfreie Instandhaltungs-

prozesse mit EAMmobile 

Papierbasierte Prozesse, wie sie auch bei der Trevira 

GmbH zum Alltag im Instandhaltungsmanagement 

zählten, haben einen grundlegenden Schwachpunkt: 

Sie nehmen zusätzliche Zeit in Anspruch. 

Bisher war es Teil der alltäglichen Routine, dass In-

standhaltungsaufträge manuell auf dazu angefertig-

ten Papier-Formularen und Checklisten erfasst wer-

den mussten. Diese wurden vor Ort vom Techniker 

ausgefüllt, manuell in das vorhandene System einge-

pflegt und zur Genehmigung an zuständige Mitarbei-

ter weitergeleitet. Auf dem umgekehrten Weg er-

folgte schließlich die Freigabe und die Kommunika-

tion für Ersatzteilbeschaffung und Auftragsvergabe. 

Allein durch den Aufwand der Digitalisierung der Auf-

zeichnungen entstand so eine zusätzliche Verzöge-

rung. Darüber hinaus war die Systematik grundsätz-

lich fehleranfällig. 

Mit der EAMmobile App von it-motive ist es für Tre-

vira-Mitarbeiter nun möglich, Störungsmeldungen 

und andere relevante Objektinformationen vor Ort 

mit einem mobilen Endgerät zu erfassen und in Echt-

zeit an das SAP-System zu übermitteln. Hierzu liegen 

die erforderlichen Checklisten und Formulare digital 

vor. Die erfassten Informationen stehen in Echtzeit 

allen Nutzern im System zur Verfügung und können 

automatisiert einer weiteren Bearbeitung innerhalb 

des Instandhaltungs-Workflows zugeführt werden. 

So erfolgt ein automatischer Tätigkeitsnachweis und 

eine lückenlos nachvollziehbare Dokumentation, die 

Versäumnisse verhindert, eine Dokumentation ver-

einfacht und insgesamt Standzeiten zu verkürzen 

oder ganz zu vermeiden hilft. 

 

 

Trevira GmbH; Schärerei, Schärfäden 
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Instandhaltung auf dem Niveau Industrie 4.0  

 

Alles aus einer Hand und mit einer Stimme 

Bei der Implementierung des neuen Systems stand 

für Trevira von Anfang an ein übergeordnetes Ziel im 

Vordergrund: Mit Hilfe von it-motive sollte es gelin-

gen, zukünftig alle Informationen im Instandhal-

tungsmanagement in einem digitalen System zu ver-

einen und so „aus einer Hand“ allen beteiligten Abtei-

lungen zur Verfügung zu stellen. Die Auftragserfas-

sung und -dokumentation sollte dabei nach Möglich-

keit vollständig papierlos und in Echtzeit erfolgen. 

Vor diesem Hintergrund war es eine Grundsatzent-

scheidung, alle Abteilungen in den Prozess einzube-

ziehen. Wer später mit dem System arbeiten muss, 

sollte auch an dessen Einführung beteiligt werden. 

Das System bildlich gesprochen von unten zu etablie-

ren sollte gewährleisten, dass die notwendige Identi-

fikation möglichst reibungslos gelingt. Nur wenn alle 

Beteiligten die Möglichkeiten routiniert nutzen, kann 

das neue System seinen praktischen Nutzwert voll 

entfalten. Oberste Maxime hierbei war der Leit-

spruch: „Keine Arbeit ohne Auftrag“.  

Am Anfang stand hierbei die Herausforderung, mit it-

motive als erfahrenem Dienstleister mit höchstem 

fachlichem Know-how im Bereich der Implementie-

rung SAP-basierter Systeme, eine zielführende Kom-

munikationsbasis zu schaffen. Um lösungsorientiert 

arbeiten zu können war es erforderlich, sich auch über 

rein fachliche Fragen hinaus zu verstehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Inzwischen ist es gelungen, die gewünschte und er-

forderliche Akzeptanz für das neue System zu schaf-

fen. Mehr als 10.000 Aufträge sind im neuen System 

erfasst, rund 700 kommen pro Monat hinzu. 80 % der 

externen Aufträge werden über das System abgewi-

ckelt. Als Nahziel sollen nun noch verbliebene War-

tungspläne in das System überführt werden. 

Eine weitere Vorgabe lautete, ein System zu imple-

mentieren, das an allen Unternehmensstandorten 

gleichwertig einsatzfähig ist. Aktuell fungiert der 

Standort Guben als Pilotprojekt. Von Anfang an wur-

den jedoch Verantwortliche vom zweiten Produkti-

onsstandort Bobingen einbezogen, um langfristig 

auch hier auf das neue System umzustellen. 

Schon heute steht Trevira mit SAP PM/EAM ein Sys-

tem zur Verfügung, das den gesamten Instandhal-

tungsprozess deutlich optimiert. In Kombination mit 

dem it-motive Instandhaltungs-Cockpit liefert es ein-

heitliche, konsistente Informationen und ist dank 

EAMmobile auch ortsunabhängig, mobil nutzbar. So 

wird die Kommunikation zwischen beteiligten Stellen 

vereinfacht und der Informationsaustausch, über alle 

Phasen beteiligter Prozesse hinweg, in Echtzeit ge-

währleistet. 


